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^etfammlung InS 3'inftbauS zut „©dbmtebftube" etn=

fi« ber (gclebipunp ber üblichen 3abreSge--

Ts ^cotoîctt unb 3ab^Sbericht bt§fuffion§=
los genehmigt, ebenfo bie Sfîec^niingen, unter biefen bte
dabteSrechnung beS SluSfMungSfonbS für ein petma=
pentes 3luSfietIungSgebäube, ber nun fo roeit geäufnet

' ïangfam an bte Verroirîltchung btefeS ©ebanîenS
üffchtüten roetben !ann. 2ln ©telle beS für ©tabirat
«rué tn ben Vorftanb berufenen VedfnungSretnforS
banbolt routbe fpetr Setler oorgefdjlagen unb gewählt.

®fe Stotraet», ©d&remer- «ab ©ïafsrmeifiet a«#
»'t ^rattigaa^mf^aft mefc Den fÇSsf Dörfer ïoro
Uttuierten ftd^ tn ©rülch ju einem Vetbanb. SUS $rä^
Itbent mürbe Saumeifter 3. 3oß tn Schmitten ©rüfeß
Aeioafjït unb als roettere VorftanbSmitaiieber bie
©'rren: Qaîob ©auSner, ©eeroiS; 3ofua Voffler, ©rfifcïj;
©eorg öölfd&er, ©dE)terS; Surî. ©antenbeln, 3enaz- Son*
tlfielle: Me Herren ©ngler, Sanbquart, Saumeifter;
-dilti, 3eriin§, unb ©bamaun, VarbiSla. 3ur Sagung
Schienen fünf 3Jlitglteber beS ©burer ©rfjreinermeifier»
^rbanbeS.

îteber fcen 2{antettalbernifcl?en
<ßcu?erbctaa in Cvf3

^teibt man bem „Sunb" : 3m großen ©aale beS Ê>oteI

in Sgß oerfammelten ftcb am 20. 3J?ai bie Dele*
Stetten ber ©eîtionen beS lantonalbernifdjen @e*
^erbenerbanbe§. @8 maren 150 3J?ann anroefenb.
®er VerbanbSpräßbent Sötalermeifter Sülling, Siel,
^öffnete bie Verfommlung mit einem SegrüßungSroort
au bte Vertretung beS IRegierungSrateS, fRegterungS*
"täßbent Dr. Dfcbumi, ber îan'onalen £>anbelS= unb
®emerbefammer, beS ©eroerbemufeumS Vem, ber ©e*
bietnbebeljôrben non 2qß unb an bte Delegierten. 3abreS=
triebt unb 3abre3redmung für 1916 mürben einftimmig
Genehmigt. 9ladj Intrag beS VorftanbeS roerben bie
Jahresbeiträge für 1917 gleich belaffen mie im Vorjahr.
®te ©eïtion Siel bat ai§ Vorort bemiffioniert. @S
haben fié) bie ©eftionen Dbun, ®etn unb Vurgborf zur
Qbernabme beS Vorortes gemelbet. 9?ach längerer DiS»
mffion mirb Surgborf al§ Vorort beftimmt unb als
wäfibent beS SantonaloerbanbeS£>err @. ^Baumgartner,
ué)brucfer tn Surgborf, geroäblt. Den engeren a3orfianb,
der SUitgliebet, beftimmt bie VorortSfeïiion. HS 93er»

'teter ber nerfdbiebenen SanbeSteile merben beftimmt bie
Herren: ©roßtat 3immermann, Dr. Sebmann,
«B. SrebS, Sern; Zemmer, Sucßbructer, 3nterlaîen:
diîlauS, aReijgermeifter, Sülling, SRalermetfter, Siel;

Söftger, ©cßreinermetfter, Sangenibal; 31? of er,
®recbSlermetfter, Sangnau, unb O. S u n z. Drogift. Sbun.
Ja Serbanfung ber bem Serbanb bisher geleifteten
^teufte merben ju ©bteamitgliebern ernannt bte Çerren
^ölling unb ©rüring, Stet. 9XIS tRedhitungSreniforen
für 1917 merben beftimmt bie Çerren 2Benger unb

^ ach mann, 9?acb ©rlebigung biefer gef^äftlidhen
"|tattanben referierte £>err SB. SrebS, féiroetierifdher
©emerbefetretär tn Sern, über baS Shema: llnfere
sächften aiufgaben unb 3iele.

@t fieHt ipoftulate auf, bie tn naebfiebenber gorm
ber Setfammlung einftimmig gutgeheißen merben:

1. Dte Delegtertenoerfammlung beS ïantonalberntfcben
©emetbeoetbanbeS glaubt bem ©ebanfen ber Silbung
daer etgenen polttifdçen Partei nicht nahe treten §u foHen,
J?f®*a bie politifeben büraerlidhen Parteien ben geroetb=
ftqen fragen unb 3atereffen genügenbe Serüdfidhtignng
jfhenlen unb auch &ei SBableit bem ©eroerbefianbe eine
letner Sebeutung anqemeffene Vertretung einzuräumen
9ciDiüt finb.

2. 91IS geroerbliche ißofiulate, beren ißrüfung
unb SrfüHung in nächfter gett ermattet roirb, merben
tnSbefonbere genannt:

a) görberung beftebenber unb oermebrte fiaatliche
Unterfiüßung ber ©tnführung neuer ©emerbe, namentlich
auch burch Sefchaffung billiger motorifcher Sraft unb
burch ©rleidhterung ber Srebitoerbältniffe notleibenber
©emerbezmetge. b) 35ermebrte fiaatlidbe Unterfifißung ber
Serufsbilbung, ber ÇanbroerîSlehre, ber SerufSberatung
unb SebrlingSfürforge, namentlich burch 3nftruftionS»
unb Sachturfe. f^adh' unb 3BanberauSfieHungen, ©tipen^
bien unb 8ufcf)üffe an bie 9J?eifierlebre, ©rrirf)tung einer
3entralfteÙê für ©emerbeförberung. c) ©effßliche Orb=

nung beS ©ubmiffionSoetfabrenS im ©inne einer an*
gemeffenen Serbienftmöglidhlett unb ber IHûéfidbtnahme
auf bte anfäffigen ©emerbetreibenben. d) ©rloß etneS

îantonalen ÇanbelS unb ©emerbegefeßeS zur Sefämpfung
beS unlautern 3BettbemerbeS unb beS HBucherS; aSer=

fchärfuna ber Sorfdhriften über 3Jtat£t> unb Çaufteroerfebr.
e) ®erecl)te Serßdfidhtigung ber gemerblichen aSerbält»
niffe beim ©daß eines ©ieuergefeikeS. ©rbebung einer
progreffinen Umfaßfieuer für bte 2U'ttengefellfc£)often unb
etner SergnügungSfteuer. f) Dbligatorifche Sranten»,
aitterS» unb 3aaalibenoerftdherung mit ©tnfdhtuß ber
felbftänbig ©rroerbenben ; Obligatorium unb ©rlelcfjterung
ber jîabrbabeoetfiiherung ; llnterftühung ber SHaßnahmen
gegen SKrbeifSlofcgtett. g) Vermehrte 3T?itmirïung ber
geroetblidien Organifationen bei ber Vollziehung ber
©efeße, fo namenlltdb berfenigen betreffenb SerufSlehre
unb Serufsbilbung, '©onntagSruhe, 3lrbeiterinuenfdhuh,
©ireifabmebr unb Saupolijet.

3. Der Vorftanb beS îantonalen ©emerbeoetbanbeS
roirb beauftragt, für bie 9lner!ennung unb Sefolgung
btefer ?ßoftulate bie geeigneten ©éjritte zu tun. ®r roiri)
ferner im ©inne ber beute gematteten DiSîuffion etn

airbeitSprogramm aufftetlen, in roelchem bte übrigen
aunäcbftltegenben Aufgaben unb 3iele be§ îantonalen
©?roetbeoerbanbeS, roeldhe mittelft ber ©elbftbilfe eine

©târîung unb görberung beS berntfdhen ©emerbeftanbeS
bezmeden, näber umfdhrteben merben füllen.

JfN$$ICllMRg$«C$CM.
©cbmeizerifchs SSaftermeffe ta ßnaiflaae 1919. Se^te

SBoche fanb in Saufanne unter bem Vorfiß beS $etrn
©ugène ^atüetaz, ^3räftbent ber roaabtlänbifchen .jpanbets*
unb 3nbuflrte£ammer, etne zahlreich befudfte Verfamm»
lung oon 3abuftrlellen ftatt, roelche ben Sefchluß faßte,
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Versammlung ins Zunfthaus zur „Sckimiedstube" ein-
der Erledigung der üblichen Iabresge-

Schäfte wurden Protokoll und Jahresbericht diskussions-
los genehmigt, ebenso die Rechnungen, unter diesen die
>iahresrechnung des Ausstellungsfonds für ein perma-
ventes Ausstellungsgebäude, der nun so weit geäufnet

^vasam an die Verwirklichung dieses Gedankens
geschritten werden kann. An Stelle des für Stadtrat
Kruck in den Vorstand berufenen Rechnungsrevisors
Mandait wurde Herr Keller vorgeschlagen und gewählt.

Die Zimmer-. Schreiner- v«d Glasermeister ans
"'r Prattigav-Herrschaft usd Sen FV«f Dörfer kon-
Mluierten sich in Grüsch zu einem Verband. Als Prä'
Ndent wurde Baumeister I. Jost in Schmitten Grüsch
gewählt und als weitere Vorstandsmitglieder die
àren: Jakob Gausner, Seewis; Josua Rosfler. Grüsch;
Georg Lötscher, Schiers; Burk. Gantenbein, Jenaz. Kon-
^vlliielle: die Herren Engler. Landquart. Baumeister;
^ìlli. Jenins. und Chamaun, Vardisla. Zur Tagung
^schienen fünf Mitglieder des Churer Schreinermeister-
Verbandes.

Aeber den Aantonalbernischen
Gewerbetag in

schreibt man dem „Bund" : Im großen Saale des Hotel
^reuz in Lyß versammelten sich am 20. Mai die Dele-
gierten der Sektionen des kantonalbernischen Ge-
vlerbeverbandes. Es waren 150 Mann anwesend.
Der Verbandspräsident Malermeister Külling, Viel,
^öffnete die Versammlung mit einem Begrüßungswort
an die Vertretung des Regterungsrates, Regierungs-
Präsident Dr. Tschumi, der kan'onalen Handels- und
Gewerbekammer, des Gewerbemuseums Bern, der Ge-
weindebehörden von Lyß und an die Delegierten. Jahres-
Bericht und Jahresrechnung für 1916 wurden einstimmig
genehmigt. Nach Antrag des Vorstandes werden die
Jahresbeiträge für 1917 gleich belassen wie im Vorjahr.
Die Sektion Biel hat als Vorort demissioniert. Es
baben sich die Sektionen Thun, Bern und Burgdorf zur
Übernahme des Vorortes gemeldet. Nach längerer Dis-
Msion wird Burgdorf als Vorort bestimmt und als
Präsident des KantonalverbandesHerrE. Baumgartner,
Buchdrucker in Burgdorf, gewählt. Den engeren Vorstand,
vier Mitglieder, bestimmt die Vorortssektion. Als Ver-
>reter der verschiedenen Landesteile werden bestimmt die
Herren: Großrat F Zimmermann, Dr. Lehmann,à Krebs. Bern; Aemmer, Buchdrucker, Jnterlaken:
Piklaus, Metzgermeister, Külling, Malermeister. Biel;
T. Bösiger. Schreinermeister. Langenthal; Moser,
Drechslermeister, Langnau, und O. K un z. Drogist. Thun.

Verdankung der dem Verband bisher geleisteten
Dienst- werden zu Ehrenmitgliedern ernannt die Herren
Külling und Grüring, Biel. Als Rechnungsrevisoren
mr 1917 werden bestimmt die Herren Wenger und
Bach mann, Lyß. Nach Erledigung dieser geschäftlichen
Draktanden referierte Herr W. Krebs, schweizerischer
Gewerbesekretär in Bern, über das Thema: Unsere
Nächsten Aufgaben und Ziele.

Er stellt Postulate auf. die in nachstehender Form
von der Versammlung einstimmig gutgeheißen werden:

1. Die Delegiertenversammlung des kantonalbernischen
Gewerbeverbandes glaubt dem Gedanken der Bildung
einer eigenen politischen Partei nicht nahe treten zu sollen,
'.Bern die politischen bürgerlichen Parteien den gewerb-
ttchen Fragen und Interessen genügende Berücksichtigung
schenken und auch bei Wahlen dem Gewerbeftande eine
leiner Bedeutung angemessene Vertretung einzuräumen
gewillt sind.

2. Als gewerbliche Postulate, deren Prüfung
und Erfüllung in nächster Zeit erwartet wird, werden
insbesondere genannt:

s) Förderung bestehender und vermehrte staatliche
Unterstützung der Einführung neuer Gewerbe, namentlich
auch durch Beschaffung billiger motorischer Kraft und
durch Erleichterung der Kreditverhältnisse notleidender
Gewerbezweige, d) Vermehrte staatliche Unterstützung der
Berufsbildung, der Handwerkslehre, der Berufsberatung
und Lehrlingssürsorge, namentlich durch Jnstruktions-
und Fachkurse. Fach- und Wanderausstellungen, Stipen-
dien und Zuschüsse an die Meifterlehre, Errichtung einer
Zentralstelle für Gewerbeförderung, c) Gesetzliche Ord-
nung des Submissionsverfahrens im Sinne einer an-
gemessenen Verdienstmöglichkeit und der Rücksichtnahme
auf die ansässigen Gewerbetreibenden. Erlaß eines
kantonalen Handels und Gewerbegesetzes zur Bekämpfung
des unlautern Wettbewerbes und des Wuchers; Ver-
schärfuna der Vorschriften über Markt- und Hausierverkehr,
e) Gerechte Berücksichtigung der gewerblichen Verhält-
nisse beim Erlaß eines Steuergesiikes. Erhebung einer
progressiven Umsatzsteuer für die Aktiengesellschaften und
einer Vergnügungssteuer, k) Obligatorische Kranken-,
Alters- und Invalidenversicherung mit Einschluß der
selbständig Erwerbenden; Obligatorium und Erleichterung
der Fahrhabeoersicherung; Unterstützung der Maßnahmen
gegen Arbeitslosigkeit, g) Vermehrte Mitwirkung der
gewerblichen Organisationen bei der Vollziehung der
Gesetze, so namentlich derjenigen betreffend Berufslehre
und Berufsbildung. Sonntagsruhe, Arbeiterinnenschutz,
Streikabwehr und Baupolizei.

3. Der Vorstand des kantonalen Gewerbeverbandes
wird beauftragt, für die Anerkennung und Befolgung
dieser Postulate die geeigneten Schritte zu tun. Er wird
ferner im Sinne der heute gewalteten Diskussion ein

Arbeitsproqramm aufstellen, in welchem die übrigen
mnächstliegenden Aufgaben und Ziele des kantonalen
Gewerbeoerbandes. welche mittelst der Selbsthilfe eine

Stärkung und Förderung des bernischen Gewerbestandes
bezwecken, näher umschrieben werden sollen.

Mîîtêlluilgîtvttîii.
Schweizerische Mssterimsse i« Laànne 1919. Letzte

Woche fand in Lausanne unter dem Vorsitz des Herrn
Eugène Failletaz, Präsident der waadtländischen Handels-
und Jndustriekammer, eine zahlreich besuchte Versamm-
lung von Industriellen statt, welche den Beschluß faßte,
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